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Kontostand gecheckt und Rechnung für neue Schuhe überwiesen. 

Mit den digitalen Tools der VVB auf der Couch zum Finanzexperten 

werden. Wunderbare neue Welt. Genau mein Ding. Genau meine VVB.

#DigitaleWelt
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ANGEDACHT 

Liebe Gemeinde,  

die letzten Wochen sind sehr eigenartig. Niemand weiß genau, 

wie das weitergeht. Man weiß auch nicht immer, wie man sich 

verhalten, was man glauben, was tun oder lassen soll. Und die 

Arbeits- und überhaupt Lebensabläufe haben sich für sehr viele 

sehr verändert. In einigen Emails, die ich in der letzten Zeit 

geschrieben habe, ist das auch immer wieder angesprochen 

worden.  

Ich zitiere daraus. Aus den Ausführungen wird ersichtlich, was in 

den vergangenen Wochen in unserer Gemeinde alles geschehen 

ist. Und das ist nicht wenig. 

AUSZÜGE AUS EMAILS, DIE EINEN  

EINBLICK IN DAS GEMEINDELEBEN GEBEN 

Du willst von mir wissen, wie mein Tagesablauf zur Zeit ist.  

Ich arbeite weiterhin gerne. Es ist nur fast alles vollkommen 

anders. Mein Arbeitsplatz ist weniger vor Ort, bei Leuten im 

Krankenhaus, in Seniorenhäusern, Geburtstagsfeiern oder 

Veranstaltungen in der Gemeinde. Mein Arbeitsplatz ist zu etwa 

75 % das Zimmer, in dem ich jetzt auch sitze und schreibe. Und 

Schreiben hat einen viel größeren Stellenwert als vorher. 

Gerhard Groß, der die Internetseite der Kirchengemeinde pflegt, 

bekommt das in besonderer Weise zu spüren. Immer wieder 

neue Berichte, Ergänzungen. Die Konfi-Seite lag längere Zeit 

brach. Jetzt gewinnt sie Gestalt. Es war nicht einfach, KU, 

Konfirmandenfreizeit und dann auch noch die Konfirmation 

abzusagen. Ich hoffe sehr, dass wir noch in diesem Jahr die 

Feier nachholen. Es gab auch sehr traurige Momente zuletzt, da 

merke ich, wie mir die Hände doch gebunden sind. Persönliche 
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Begegnungen können durch kein elektronisches Medium ersetzt 

werden. 

Trotzdem, wir gehen nicht dran vorbei. Wir gehen auch zukünftig 

nicht dran vorbei, werden vielleicht das eine oder andere viel 

bewusster in unseren Arbeitsalltag einbinden. Vielleicht 

erscheinen meine Gottesdienst-Impulse für den jeweiligen 

Gottesdienst des Kirchenjahres auch zukünftig im Internet. Auch 

anderes wird es eventuell weiter geben. Etwa in der Art unseres 

Hausgottesdienstes, den wir jeden Sonntag von 10:00 bis 10:10 

Uhr feiern. Jeder bei sich zuhause, außer einem, der in der 

Kirche sitzt und dort nach derselben Liturgie den "gemeinsamen" 

Gottesdienst feiert. 10 Minuten, während die Glocken 

in Brebach, Fechingen und Bliesransbach läuten. Warum sollen 

wir nicht jeden Gottesdienst zukünftig mit Glockenläuten 

beginnen für alle diejenigen, denen der Besuch in der Kirche 

verunmöglicht ist, die aber gerne dazugehören möchten. Zehn 

Minuten zu Beginn nach einem festen Ablauf.  

Oder die virtuellen Konferenzen. Warum nicht den einen oder 

anderen unaufschiebbaren Beschluss zukünftig auf diesem 

schnellen Weg fassen? Oder die Kinderkirche-Seite. Könnte man 

doch auch in der Zeit weiterführen, in der die Kinderkirche nicht 

stattfindet.  

Was mache ich noch? Ich beantworte viele Emails, so wie Deine 

heute Abend. Ich habe mir das Gemeindegliederverzeichnis 

vorgenommen und die Postleitzahl 66130 eingegeben. Jetzt rufe 

ich bei etlichen Gemeindegliedern an und frage, wie es ihnen 

geht. Das sind ganz interessante Gespräche, die wir 

führen. Gespräche, die von wenigen Minuten bis zu einer Stunde 

oder sogar länger dauern. Weil es viel zu besprechen gibt. Man 

kommt ja nicht raus.  

Ich habe mir auch die Geburtstagsliste vorgenommen. Sonst 

besuche ich nur die Geburtstagskinder ab 80 Jahren. Jetzt 
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schreibe ich allen ab 70 eine Karte. Unsere Gottesdienstliturgie 

für die Hausgottesdienste lege ich bei.  

Mit dem BürgerInnenzentrum Brebach sind wir in Kontakt, wie 

vorher auch. Zur Zeit konzentrieren wir uns auf die nachbar-

schaftliche Hilfe. Mit dem EDEKA-Lebensmittelmarkt ist 

verabredet, dass Ehrenamtliche von 7-8 Uhr mit einem 

Begleitschreiben der Kirchengemeinde Lebensmittel für andere 

einkaufen können. Bezahlt wird über ein Kundenkonto 

der Kirchengemeinde und abgerechnet wird am Ende des 

Monats. Bisher allerdings wurde diese Hilfe noch kaum in 

Anspruch genommen, was ja ein gutes Zeichen ist. Wir werden 

sehen, wie sich das weiter entwickelt. 

Finanziell haben wir auch etwas in die Wege geleitet. Wir 

überweisen für jede Gottesdienstkollekte 50 Euro. Das ist der 

durchschnittliche Betrag, den wir bisher bekommen haben.  

Ich überlege mir noch und habe das auch schon an anderer 

Stelle eingebracht, wie wir mit den wirtschaftlichen Folgen 

umgehen. Welchen Beitrag können wir leisten? Das wird uns auf 

jeden Fall noch weiter beschäftigen.  

Meine Wirtschaftsideen sind sehr einfach, mehr als einfach im 

Geiste will ich da auch gar nicht sein. Ich gehe von 40 Millionen 

Arbeitenden in Deutschland aus. Überlege mir, dass für die 

allermeisten 10 Euro im Monat, das ist ein wenig mehr als 1 

Päckchen Zigaretten, kein Problem darstellen. Andere könnten 

mindestens 20 Euro oder auch mehr entbehren. Das wären 

schon mal im Monat 400 Millionen Euro, in 10 Monaten 4 

Milliarden. Mindestens. Wie gesagt 10 Euro stellen für die 

allermeisten kein Problem dar. Andere könnten ohne Probleme 

diese Summe jeweils aufrunden. Ich habe soundso oft das 

Gefühl, dass unendlich viel Geld zur Verfügung steht. Die 

Verteilung ist manchmal nicht nachvollziehbar.  
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Eigentlich wünsche ich mir für die Zukunft auch da ein 

Umdenken. Und es dürfte dann auch nicht mehr möglich sein, 

aus solchen Situationen so skrupellos Kapital zu schlagen, 

Marktwirtschaft hin oder her, immerhin haben wir in der Regel ja 

auch "sozial" davorstehen. Einen Händler, der seinen 

Mundschutzmasken-Preis um 3000% steigert, dürfte es dann in 

dieser sozialen Marktwirtschaft nicht mehr geben. Eigentum 

verpflichtet nämlich wirklich, so steht's nicht nur im Grundge-

setz. Und u.U. wird auch der 3. Punkt dieses 14. Artikels 

nochmal mehr in Erwägung gezogen. Bei 3000% durchaus 

bedenkenswert.  

Natürlich geht auch der Gemeindealltag in bestimmten Grenzen 

weiter und zu alldem kommt dann das eine oder andere noch 

dazu, etwa das tägliche Läuten von 19:30 bis 19:35 Uhr, das ich 

zusammen mit der katholischen Kirchengemeinde in Bliesrans-

bach übernehme. Da überrasche ich mich immer mit meinem 

Ansinnen, möglichst Punkt halb acht die eine Glocke unse-

rer kleinen Kirche vor Ort läuten zu lassen, bevor dann die 

katholischen Glocken dazukommen. Es ist ein wenig wie bei Don 

Camillo und Peppone, ich weiß nur noch nicht, wer wer ist. 

Geschäftliches muss natürlich auch sein und eben die eine oder 

andere Email.  

Es freut mich dann immer, wenn ich eine Rückmeldung erhalte. 

Auch, wenn es eine positive ist, wenn mir jemand schreibt, dass 

ich etwas ganz Ermutigendes gesagt habe. Etwa, dass für mich 

Corona als Wort gar nicht negativ besetzt ist. In Neunkirchen gab 

es immer das Corona-Hochhaus und das Corona-Kino. Ein ganz 

beliebter Ort für viele. Meine Schwiegermutter hatte übrigens 

direkt dieselbe Assoziation.  

Die Arbeit hat sich gewandelt, einiges ist ganz neu Und  vom 

vielen Schreiben und Telefonieren kann man "Muskelkater" in 

den Fingern und im Ohr bekommen. Abends bin ich oft 
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geschaffter als sonst. Weil eben alles so anders ist. Nichts 

anderes höre ich von den übrigen Mitarbeitenden unserer 

Kirchengemeinde. Auch da haben sich ganz neue Arbeitsabläufe 

ergeben, es werden Dinge aufgearbeitet, die sonst nicht 

wahrgenommen werden oder liegenbleiben.   

Die Zeichen stehen auf Veränderung. An ganz vielen Stellen. 

Vielleicht erleben wir einen Paradigmenwechsel, der durchaus 

etwas sehr Positives haben kann. Weltweit. In dem Zusammen-

hang wünsche ich mir auch, dass die Menschen in einigen 

Ländern, die zum ersten Mal einen Himmel gesehen haben, von 

der Schönheit dieser Welt so überwältigt werden, dass sie das 

auch für die Zukunft einfordern.   

Alles Utopie? Wenn ja, dann ist das umgekehrte Denken noch 

viel utopischer, weil es uns nur immer weiter an unsere Grenzen 

führt. Zu 3000%. 

Also bin ich weiterhin utopisch und greife dann auch gerne das 

Motto der Fastenaktion diesen Jahres auf: 7 Wochen ohne 

Pessimismus. Und orientiere mich an Paulus, wenn der schreibt: 

"... die Griechen suchen nach Weisheit. Wir aber verkünden den 

Menschen, dass Christus, der von Gott erwählte Retter, am 

Kreuz sterben musste. Für die Griechen blanker Unsinn. Und 

dennoch erfahren alle, die von Gott berufen sind, gerade in 

diesem gekreuzigten Christus Gottes Kraft und Gottes Weisheit. 

Was Gott getan hat, übersteigt alle menschliche Weisheit, auch 

wenn es unsinnig erscheint; und was bei ihm wie Schwäche 

aussieht, übertrifft alle menschliche Stärke." 

Dieses Denken darf in meinem ganzen Leben Besitz von mir 

ergreifen, da bin ich gerne ein Narr, wie Paulus es in seinem 2. 

Brief an dieselbe Gemeinde in Korinth immer wieder sagt. 

Seid ganz lieb gegrüßt 

Josef 
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DER "TEMPEL GOTTES" IST IN GEFAHR 

Gedanken von Herbert Poppek 

Seit einigen Wochen grassiert in vielen Ländern der Erde eine  

Art Grippewelle, die sich von einem zunächst unbekannten 

Erreger über China und den gesamten Erdball verbreitet hat. 

Noch gibt es kein Gegenmittel zur Eindämmung dieser 

plötzlichen Pandemie. 

"Corona" treibt die Menschen in Angst und Schrecken. Ist es 

eine Reaktion unserer Erde auf die Umweltsünden vergangener 

Jahre? Oder sind wir wie lange vorher im Mittelalter von Pest 

und Cholera bedroht? 

Die so plötzlich vielen Sterbenden lassen durchaus einen 

Vergleich zu. Doch Gott hat dies alles nicht gewollt, eher schon 

sein Gegenspieler. Kaum ein Land wurde verschont. 

Es ist bewundernswert, was von Ärzten und Ärztinnen, 

Helferinnen und Helfern geleistet wird. In der angeordneten 
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Ausgangssperre gibt es für ältere Personen erhebliche Probleme 

der Versorgung für alltäglich erforderliche Dinge.  

Daher sind auch die angebotenen Hilfen der Diakonie des 

Bürgerzentrums und einiger Mitbürger gut gemeinte Aktionen. 

All dies ist ein erfreulicher Nebeneffekt dieser Notzeit kurz vor 

dem Osterfest. Auch kleine Gesten von Hilfe sind lobenswert und 

von christlicher Nächstenliebe bestimmt. Auch dafür danken die 

selbst hilflos Betroffenen.  

Mitunter kann auch ein Telefonat oder eine Mail Mut zum 

Durchhalten in dieser angespannten Zeit sein.  

Liebe Bürgerinnen und Bürger: Haltet Kontakt zueinander und 

lasst die Schwachen nicht in Notsituationen alleine! 

Sie werden es vielfach danken. Jeder Mensch ist ein "Tempel 

Gottes", den es gilt zu schützen.  

Im Korinther-Brief steht: "Wisst Ihr nicht, dass ihr Gottes  Tempel 

seid und Gottes Geistkraft in euch  wohnt? Gott wird Menschen 

richten, die Gottes Tempel zerstören, denn der Tempel Gottes ist 

heilig. Der seid ihr!"   

In diesem Sinne wünschen wir uns ein besinnlich friedliches 

Ostern mit den Feiern zur Auferstehung von Jesus Christus, 

unserem Herrn und Erlöser in Notzeiten! Hilfe kommt von allen 

Seiten! 

Herbert POPPEK am am Palmsonntag, dem 5. April 2020  

RÜCKBLICK 

! AUF DEN WELTGEBETSTAG 2020 

30 Frauen und 2 Männer aus der katholischen und der 

evangelischen Kirchengemeinde Brebach-Fechingen haben am 

6. März 2020 in der evangelischen Kirche in Fechingen den 
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Weltgebetstag gefeiert. Seit Ende des 19. Jahrhunderts laden 

christliche Frauen eines Landes am ersten Freitag im März zum 

Weltgebetstag ein. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag für 

ein ökumenisches Miteinander in der Kirche. 

Aus Afrika kam im Jahr 2020 der Weltgebetstag zu uns. 

„Simbabwe“ ist ein Land mit 16 Amtssprachen, einer ganz 

besonderen Handwerkskunst und einer beeindruckenden Tier- 

und Pflanzenwelt. Problematisch sind aber Gewalt und 

wirtschaftliche Desaster. 

Die Wirtschaft Simbabwes liegt am Boden und die Menschen 

leiden unter dieser Situation. Der diesjährige Weltgebetstag 

befasste sich mit dem schwierigen Alltag in Simbabwe, 

insbesondere der Frauen und Mädchen. 

„Steh auf und geh!“ (Johannes 5, 8) lautete das Motto der 

Weltgebetstagsordnung. Wir erfuhren, welch große Bedeutung 

der Glaube für die Menschen in Simbabwe hat, denn 95% sind  

Christinnen und Christen. Aus ihrem Glauben schöpfen sie Mut, 

Kraft, Hoffnung und Zuversicht für die Zukunft. Hoffnung und 

Zuversicht schenkt ihnen in dieser Zeit auch Dr. Hans Schales 

mit seinem gesamten Team des Fördervereins „Afrika-Projekt Dr. 

Schales e.V.“ Besonders haben wir uns über ein Grußwort von 

Dr. Schales gefreut, das uns seine Tochter Frau Anne Schales 

am Ende des Gottesdienstes übermittelte. 

Dr. Schales schrieb folgendes:  

„Liebe Frauen der evangelischen Frauenhilfe und Frauen kreis 

Fechingen und Brebach! Die Frauen und Kinder hatten mir 

schon in meiner Dudweiler Zeit viel geholfen.  

Jetzt in meiner zweiten Heimat - Simbabwe - sind es wieder die 

Menschen im Saarland, die das Afrikaprojekt und UBUNTU Trust 

unterstützen.  

Die Frauen und Kinder in Simbabwe sind die Lastenträger eines 

abgewirtschafteten Landes.  
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Der Weltgebetstag der Frauen war mir, ebenso wie den 

katholischen Priestern, mit denen ich seit 20 Jahren hier lebe, 

nicht bekannt.  

Vorwiegend Frauen in Krankenhäusern, Schulen: Kranken-

schwestern, Ärztinnen, Lehrerinnen, Ordensfrauen, die Frauen 

der Gemeinde sind die Garantinnen, dass junge Mädchen auf 

dem Lande auch die Chance zur Weiterbildung und auf ein 

gesundes Leben bekommen. 

Der Weltgebetstag der Frauen 2020 in Simbabwe wird helfen, 

womit auch ich seit 20 Jahren getröstet werde „soon it will be 

better“ (Bald wird es besser sein).  

Dieser Weltgebetstags-Gottesdienst, vor allem die Briefe der 

Frauen aus Simbabwe an uns, die Gebete und Lieder werden 

uns noch lange in Erinnerung bleiben 

Nach dem Gottesdienst hatten Frauenhilfe und Frauenkreis 

Fechingen zu Kaffee und selbstgebackenen Kuchen in den 

Mehrzweckraum unter dem Kindergarten eingeladen. 

Herzlichen Dank an alle, die den Gottesdienst mitgefeiert und 

auch mitgestaltet haben. Ein besonderer Dank geht an Frau 

Anne Schales, die uns Dekoartikel aus Simbabwe für den 

Altarraum ausgeliehen hatte (siehe Titelbild).  

Luzia NIESER 

AUS DEM PRESBYTERIUM  

Am 1. März konnte die Wahl zum Presbyterium noch ohne 

Probleme durchgeführt werden. Einige Tage später haben auch 

uns die Beschränkungen der Corona-Pandemie zu neuen 

Kommunikationsformen über WhatsApp, Email, Handy, Video 

veranlasst.  

Es gab viele Fragen, wie das Gemeindeleben nun gestaltet 

werden kann. Alle Aktivitäten in unseren Gotteshäusern und  im 

Gemeindezentrum mussten abgesagt und verschoben werden. 
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Diese Endscheidungen sind uns nicht leicht gefallen, es wurde 

auch zu einigen Maßnahmen kontrovers diskutiert.  

Keine Trauergottesdienste in unseren Kirchen, Taufen, Konfir-

mationen und vieles mehr müssen nun verschoben werden. Ich 

verspreche Ihnen, wir werden dies alles zu gegebenem Zeitpunkt 

nachholen. Ja, auch wir vermissen die Kontakte untereinander 

und auch mit Ihnen.  

Die vorgesehenen Arbeiten an unseren Gebäuden gehen normal 

weiter, im Gemeindezentrum werden einige Fenster ausge-

tauscht im Gelben Salon wird die Küche renoviert, in 

Bliesransbach um die Kirche und an unserem Kindergarten 

werden die Zäune erneuert.  

Zum Schluss möchte ich unserem so plötzlich verstorbenen 

Presbyterkollegen Volker Prüm gedenken. Ich habe Volker hier in 

Fechingen bei einer Veranstaltung der Fechinger Musikanten, 

deren Mitglied er auch war, als einen liebenswerten Menschen 

kennengelernt. Er ist nun nicht mehr unter uns, dies erfüllt uns 

alle mit tiefer Trauer. Seiner Familie gilt unsere herzliche 

Anteilnahme.  

Bleiben Sie geduldig, auch diese Zeit wird ein Ende haben. Wir 

vom Presbyterium wünschen Ihnen Gesundheit und Gottes 

Segen.  

DAS PRESBYTERIUM IN CORONAZEITEN 

aus der persönlichen Sicht einer Presbyterin 

Mein Name ist Margrit Werner und ich gehöre seit 2016 unserem 

Presbyterium an.  

Die Corona-Viren wirbeln alle und alles durcheinander. Das gilt 

auch für uns Presbyterinnen und Presbyter. Ich gehöre der 

Fraktion an, die eher zu vorsichtig ist im Umgang mit dem Virus. 

Zum einen habe ich 45 Jahre als Krankenschwester gearbeitet 

Axel NIEDERLÄNDER 

(Aus Datenschutzgründen im Internet Namen

entfernt)
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und weiß, wie es ist, mit Schutzkleidung und Mundschutz zu 

arbeiten! Das ist extrem belastend - auch für Patienten, die 

plötzlich nur noch von „Vermummten“ umgeben sind. Zum 

anderen gehören mein Mann und auch ich - übrigens 40 Jahre 

verheiratet und hoffentlich auch noch lange - mit jeweils 

mehreren Faktoren in unserer Vorgeschichte zur Risikogruppe! 

Entsprechend diszipliniert und vorsichtig verhalten wir uns auch. 

Möglicherweise kann das auch mal mit anderen Meinungen im 

Presbyterium kollidieren, weil „Wichtigkeiten“ von jedem 

einzelnen ganz unterschiedlich interpretiert werden können. So 

kann es auch durchaus sein, dass ich in Zukunft - corona-

bedingt - weniger öffentlich wahrzunehmen bin und aus den 

vorgenannten Gründen vielleicht auch zu manchem eine andere 

Meinung vertrete. Und dafür bitte ich um Verständnis, die ganze 

Situation beschäftigt mich sehr. Denn die Verschiedenheit der 

Menschen, mit allen persönlichen Facetten, spiegelt sich ganz 

genauso auch in einem Presbyterium wider. Und wir bemühen 

uns mit aller Kraft, mit all diesen Problemen umzugehen und 

Lösungen zu finden.  

Das ist ganz gewiss nicht einfach und wir alle danken schon jetzt 

für Ihr Verständnis. 

Ihre Margrit WERNER  
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HALLO IHR LIEBEN KIKIKI´S! KRAH KRAH KRAH! ÄHM 
KINDERKIRCHENKINDER! 

Ich hoffe, es geht euch allen gut. Wir haben uns 
sooo lange nicht mehr gesehen! ich hoffe, wir 
erkennen uns noch, wenn wir uns wiedersehen. 
Ich vermisse euch ganz arg! Ihr mich auch? Naja, 
zumindest ein bisschen? 

In meinem Nest alleine auf dem Baum auf dem 
Kirchberg ist es ziemlich langweilig ohne euch. Es 

wäre so toll, wenn der doofe Corona-Virus bald verschwinden 
würde und wir uns wieder in der Kinderkirche treffen könnten. 

Ich fliege zwar ziemlich oft über eure Häuser in Fechingen, 
Brebach, Güdingen, Bübingen, Eschringen und Bliesransbach, aber 
ich kann euch ja nicht besuchen. Manche sehe ich dann mal im 
Garten spielen, mal einen Film im TV schauen, mit euren Eltern 
spielen, mit Geschwistern streiten, mit Oma und Opa telefonieren! 
aber schöner wäre es, wenn ihr und wir alle wieder zusammen sein 
könnten.  

Die Zeit wird auch wieder kommen, da bin ich mir ganz sicher. Aber 
das allerwichtigste ist ja, dass wir gesund bleiben. Nicht wahr? 

Ich hoffe, die Post, die ich euch geschickt habe, ist bei allen 
angekommen und ihr habt euch alle darüber gefreut. 

Mir hat es ganz viel Spaß gemacht, euch die Karten zu schreiben, 
eure Namen darauf zu malen und die Briefumschläge mit den 
vielen Blättern zu packen. 

Ich hab mir auch ganz doll Mühe gegeben und mich selbst gemalt, 
so dass ihr ein lustiges Ausmalbild von mir habt. 

Wenn ihr wollt, bringt ihr das Bild dann zur Kinderkirche mit und 
dann schauen wir uns alle gemeinsam eure Jakob-Kunstwerke an. 

Ich und die anderen wissen zwar noch nicht, wann es weitergeht, 
aber ich weiß, dass Josef, Helmut, Doro, Maximilian und Silke euch 
sofort informieren, sobald ein Termin feststeht. 

Also, ihr Lieben, passt auf euch auf und bleibt gesund! 

Ganz liebe und rabenstarke Grüße  

Euer Jakob 

(Jaaaa, auch die 5 Großen schicken euch liebe Grüße!!!) 
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Wichtige Adressen

Pfarrer 

Josef Ladislav JIRASEK 
Tel. 06805 22171 
Handy 0151 54749452 
Email:  jirasek@web.de 

Küster Brebach 

Waldemar POGODSKI  
Jakobstr. 12 
Tel. 0681 8739425  

Küsterin Fechingen  

Elfriede KREUTZ 
Schulst. 28 
Tel. 06893 3127 

Kindergartenleitung 

Heike BENEKAM 
Am Kirchberg 12 
Tel. 06893 3933 

Bankverbindung 

Vereinigte Volksbank eG 
IBAN: DE92 5909 2000 3666 0200 05 
BIC: GENODE51SB2 

Internetseite der Gemeinde 

www.ev-brebach-fechingen.de

Gemeindeamt 

Annabell MARTIN 
Jakobstr. 16 
Tel. 0681 872596 
Fax 0681 8739368 
Email: brebach-
fechingen@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., Mi. von 9.00 
bis 11.00 Uhr,  
Do. von 13.00-15 Uhr 

Sozialstation 

Zentrale Kleinblittersdorf 
66130 Güdingen 
Saargemünder Str. 159a 
Tel. 0681 87610755 

BürgerInnenzentrum 

Gemeinwesenarbeit 
Saarbrücker Str. 62 
Tel. 0681 87764 
       0681 9508329 
Email: bzb@quarternet.de
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Herausgeber Gemeindeforum: Ev. Kirchengemeinde Brebach-
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Redaktion und Gestaltung: J. Jirasek, E. Kreutz, Heinz-J. Müller-
Adams, W. Pogodski, H. Poppek und H. Schmeer-Theobald als 
Redaktionsleitung  
Redaktionelle An- bzw. Rückfragen: Gemeindebüro Annabell Martin, 
Tel. 0681 8725 96  
Produktion: COD   V.i.S.d.P.: Josef Ladislav Jirasek  
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 31.07.2020

(Aus Datenschutzgründen im Internet Namen entfernt)



     

So., 21.06. 10 Uhr Erich-Buschle-Platz 

So., 28.06. 10 Uhr 

So., 5.07. 10 Uhr

So., 12.07.
10 Uhr 

Prädikantin Ute Decker

So., 19.07.
10 Uhr 

Prädikantenanwärter Jens Ammer

So., 26.07.
10 Uhr 

Presbyterium, Heike Schmeer-Theobald

So., 02.08. 10 Uhr 
Prädikantin Ute Decker

Sa., 08.08. 

So., 09.08.
10 Uhr  

mit Taufen geplant

18 Uhr 
mit Taufe geplant

So., 16.08. 10 Uhr

So., 23.08. 10 Uhr

So., 30.08. 10 Uhr

Sa., 05.09. 10 Uhr

GOTTESDIENSTE IN UNSERER KIRCHENGEMEINDE BREBACH-FECHINGEN/BLIESRANSBACH 

Ab 21. Juni soll es wieder Gottesdienste geben. Allerdings nur unter bestimmten  Sicherheitsaufla-

gen: Begrenzte Besucherzahl, Sicherheitsabstände, Hygienemaßnahmen bis hin zu Mundschutz 

aller Beteiligten, kein Gesang. Zu den Gottesdiensten müssen sich die Teilnehmer*innen im 

Gemeindebüro bei Frau Martin 0681 872596 oder per Email: brebach-fechingen@ekir.de 

anmelden. Die Liste der Teilnehmenden mit Namen und Telefonnummer wird 4 Wochen in  einem  

verschlossenen  Umschlag  und  in  einem  verschließbaren Schrank aufbewahrt. Sie dient zur 

Aufdeckung von Infektionsketten. 

Das Presbyterium hat beschlossen, dem Ernst der Lage Rechnung zu tragen. Wir möchten 

niemandem Anlass geben, vorsichtiges Verhalten an einer Stelle aufzugeben, es soll niemand 

gefährdet werden. Unsere sonstigen gottesdienstlichen Angebote bleiben bestehen: wenn wir 

täglich um 19.30 Uhr läuten und eine Kerze aufstellen, sind wir mit vielen, auch muslimischen und 

jüdischen Menschen im Gebet vereint. Sonntags feiern wir vorerst unsere Hausgottesdienste nach 

der Liturgie, die in diesem Gemeindebrief nachzulesen ist und in Geschäften ausgelegt wird. Auf 

unserer Internetseite sind für jeden Sonntag Gottesdienst-Impulse eingestellt und wir laden 

ausdrücklich zu den Rundfunkgottesdiensten ein.  

Der erste Gottesdienst am 21. Juni wird nach Möglichkeit im Freien stattfinden, auf dem Erich-

Buschle-Platz vor dem Gemeindezentrum in Brebach. Wo die darauf folgenden Gottesdienste 

stattfinden, entnehmen Sie bitte den Aushängen und den Mitteilungen in der Presse. 

Wir hoffen sehr  auf Ihr Verständnis für unser vorsichtiges Vorgehen. 

(Aus Datenschutzgründen Name entfernt)
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ERFAHRUNGEN IN CORONA-ZEITEN 

Wir sind eine 6-köpfige Familie mit 4 Kindern in unterschiedli-

chem Alter. „Corona was ist das?“, fragt mich mein 3-jähriger 

Sohn, „warum darf ich nicht in den Kindergarten?“ 

„Scheiß-Corona!“, sagt mein 12 jähriger Sohn, der von heute auf 

morgen nicht mehr zur Schule darf und seine Freunde nicht 

mehr sehen darf, um eine Runde zu kicken. „Ich habe Angst vor 

Corona, Mama“, sagt meine 11-jährige Tochter, die Angst hat, 

weil ihre Uroma und Oma asthmakrank sind und auch durch ihr 

Alter zur Risikogruppe gehören. „Mama, warum werden wir so 

schräg angeschaut beim Kaufen?“, fragt mein 9 jähriger Sohn. 

Das ist ein Bruchteil der Fragen, die uns Eltern täglich von 

unseren Kindern gestellt werden, die zum Teil nicht mal 

verstehen, was los ist, denen von heute auf morgen alles 

genommen wurde, was für ihre Entwicklung und  ihr 

Sozialverhalten wichtig ist. Corona ist keine leichte Zeit für jeden 

einzelnen, tägliche Nachrichten über schlimme Ereignisse 

prägen uns als Familie, aber wir machen das Beste daraus. Die 

schwierige Zeit lehrt uns, uns gegenseitig wieder mehr zu 

schätzen, uns gegenseitig zu helfen und die Freiheit, die wir 

Stück für Stück wieder zurückbekommen, zu  genießen.  

Melanie HOMBRECHER, Mama von Katchumis Lara und Leland 

Als es hieß, die Schule macht zu, habe ich mich gefreut, länger 

wach bleiben, länger schlafen zu dürfen, aber jetzt, nach so 

langer Zeit, vermisse ich meine Freunde, Klassenkameraden 

und meine Lehrer. Wir durften auf einmal nicht mehr auf den 

Spielplatz und alles war zu. Oma ist oft traurig am Telefon, weil 

sie so alleine ist, und das macht mich auch traurig, ich darf sie 

nicht mal besuchen.  

Ich hoffe, dass bald alles so wird, wie es war. 

Lara (Katchumi) 

(Eine Mutter, Name aus Datenschutzgründen im Internet Namen entfernt)

(Eine Katchumi, Name aus Datenschutzgründen im Internet Namen entfernt)
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Die vergangenen Monate in der Corona-Krise waren für mich 

von zwiespältigen Gefühlen geprägt. Auf der einen Seite war die 

Angst. Was passiert mit uns? Wie kann ich meine Kinder und 

pflegebedürftigen Eltern schützen? Wie geht es finanziell weiter? 

Das alles verursachte eine große Unsicherheit. Doch mittlerweile 

gehört Corona zum Alltag, die Hygienevorschriften sind zur 

Routine geworden. Wir werden noch lange mit diesem Virus 

leben müssen und das Beste daraus machen. Auf der anderen 

Seite war da plötzlich ganz viel Zeit für die Familie. 

Homeschooling lief bei uns zum Glück problemlos. Im Gegenteil, 

mein Sohn hat von der 1:1 Betreuung profitiert. Wir haben als 

Familie zusammen gespielt und Spaß gehabt. Wir haben 

gemeinsam im Garten gearbeitet, wir haben Steine bemalt und 

beim Spaziergang ausgelegt (#Saarsteine). Irgendwie ist die 

Familie näher zusammengerückt und man hat auch ein anderes 

Bewusstsein für die kleinen Dinge entwickelt. Deshalb nehme ich 

persönlich aus dieser Corona Krise auch wirklich positive 

Erfahrungen mit. 

Silke KETTER, Mama von Katchumi Silas 

Für mich war die Coronazeit eigentlich nicht schlimm. Am Anfang 

hatte ich etwas Angst, aber jetzt geht es. Ich halte mich an die 

Hygienevorschriften und finde es ganz lustig, eine Maske zu 

tragen. Doof finde ich, dass ich meine Freunde nicht treffen darf. 

Aber wir haben viel telefoniert und auch mal online gespielt. 

Auch die Gruppenarbeiten beim Homeschooling haben wir 

zusammen am Telefon gemacht. Ich habe jeden Tag für die 

Schule gearbeitet und meine Mama konnte mir viel erklären. Das 

war echt ok. Ich hatte ganz viel Zeit für meinen Hund, zum 

Kuscheln, zum Spielen und zum Gassi gehen. Für mich ist mein 

Hündin ein Gewinner in dieser Coronazeit, weil sie nie alleine 

war und ich super viel Zeit mit ihr verbringen konnte. 

Silas, Katchumi 

(Eine Mutter, Name aus Datenschutzgründen im Internet Namen entfernt)

(Ein Katchumi, Name aus Datenschutzgründen im Internet Namen entfernt)
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DER MEDITATIONSWEG IN NEUEM GEWAND 

Günther Nieser zeichnet verantwortlich für den Meditationsweg zum 

Thema Gleichnisse, der bis November Jung und Alt einlädt. Weitere 

Veranstaltungen folgen. 

(Name entfernt)



21

DAS JUGOTEAM STELLT SICH VOR 

Ich heiße Marc Schwindt, bin 14 Jahre alt, und 

gehe in die 8. Klasse.  

Seit meiner Konfirmandenzeit gestalte ich den 

Taizé-Gottesdienst und den Silvestergottesdienst 

mit, was mir großen Spaß macht. 

Meine Hobbies sind: Fahrrad fahren, Computer-

spiele, Lego 

 

Hallo mein Name ist Celine Leismann, ich bin 

16 Jahre alt und wohne in Fechingen. 2017 bin 

ich bei Herrn Jirasek zur Konfirmation 

gegangen. Mit großer Begeisterung und 

Spontaneität wirke ich seitdem in Gottes-

diensten mit. Auch die Gestaltung von diesen 

macht mir immer große Freude. Ab dem 01. 

August beginne ich eine Lehre als Drogistin bei dm. Meine 

Freizeitgestaltung sieht so aus, dass ich mich um mein eigenes 

Pferd kümmere, mich mit Freunden treffe und mit meiner Mama 

zusammen seit drei Jahren im Frauenchor Bel Canto singe. 

Ich bin Selina Thiele, bin 15 Jahre alt, wohne in 

Brebach und gehe auf die Gemeinschafts-schule 

in Güdingen. Ich turne, tanze und reite gerne. Ich 

wurde am 05.05.2019 konfirmiert und bin seit 

Weihnachten 2018 im JuGoTeam. 

2121
SEELSORGE WIE BISHER UND AUCH AUF UNTERSCHIEDLICHEN WEGEN  

Über Telefon: 06805 - 22171 
Über Handy: 0151 - 54749452 

Über Email: josef.jirasek@ekir.de 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere In-

formationen erhalten Sie über die Druckausgabe des Geimeindeforums.)
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Ich bin Mabel Opoku und 14 Jahre alt. Ich 

liebe es Musik zu machen und mich für 

andere zu engagieren. 

 

Ich bin Silke Theobald und arbeite seit 

einigen Jahren ehrenamtlich in der Gemein-

de. In der Kinderkirche, im Konfi- und Katchu-

mi-Unterricht, im JuGoTeam, im Dunkelcafé, 

sowie bei verschiedenen Veranstaltungen in 

der Gemeinde engagiere ich mich mit großer 

Freude. Ich freue mich als "altes Fechinger 

Mädel" wieder in der Gemeinde aktiv zu sein. 

 

Ich bin Jens Ammer, langjähriger Presbyter 

und seit 2 Jahren Prädikantenanwärter. Ich 

freue mich, zusammen mit dem JuGoTeam, 

Ideen und Anregungen zu sammeln, um 

unter anderem Jugendgottesdienste zu 

gestalten.  

 

Mein Name ist Maximilian Schiffler, ich bin 18 

Jahre alt, Presbyter, sowie im JuGo (Jugend-

gottesdienst)-Team unserer Gemeinde. Es 

macht mir sehr viel Spaß, da wir tolle Ideen 

entwickeln und die Gottesdienste sehr beson-

ders gestalten. Ich freue mich sehr auf weitere 

Gottesdienste, die wir als JuGo-Team feiern. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere Infor-

mationen erhalten Sie über die Druckausgabe des Gemeindeforums.)
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Gott hat uns aus der Tiefe seines Herzens für eine Weile ins 

Leben gerufen und nimmt uns danach wieder in seinen ewigen 

Schoß zurück. Psalm 18,20 

Die evangelische Kirchengemeinde Brebach-Fechingen 

trauert um ihr Presbyteriumsmitglied  

Volker Prüm 

* 29.09.1961    † 30.04.2020 

In unseren Gedanken und mit unseren Gebeten sind 

wir bei seiner Familie. 

                    Das Presbyterium der Kirchengemeinde 

Brebach-Fechingen im Mai 2020 

SEELSORGE WIE BISHER UND AUCH AUF UNTERSCHIEDLICHEN WEGEN  
Über Telefon: 06805 - 22171 

Über Handy: 0151 - 54749452 
Über Email: josef.jirasek@ekir.de 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das In-

ternet.)
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG 

DEN JUNI-GEBURTSTAGSKINDERN

 
1.6. Friedland, Rudi, 88, Bls 
2.6. Bergmann, Horst, 71, Bls 
3.6. Kunz, Günter, 82, Br 
3.6. Rietz-Michel, Charlotte, 73, Br 
3.6. Kedziora, Hans, 70, Br 
6.6. Rieder, Margareta, 91, Fe 
6.6. Bertges, Ute, 76, Br 
8.6. Nuß, Rudolf, 83, Bls 
10.6. Tschuncky, Willi, 85, Br 
11.6. Maurer, Bernd, 72, Fe 
12.6. Ludt, Charlotte, 77, Br 
14.6. Rüter, Wilhelm, 79, Br 
16.6. Mänz, Ellen, 85, Br 
16.6. Pantano, Ingrid, 79, Br 
16.6. Schneider, Brunhilde, 72, Fe 
17.6. Hoffmann, Christine, 92, Br 
17.6. Schuck, Waltraud, 78, Bls 
17.6. Lutz, Christel, 71, Br 
18.6.,Kohl, Heinz, 77, Br 

 
19.6. Bertges, Jürgen, 77, Br 
19.6. Thies, Edelgard, 76, Fe 
20.6. Büch, Albert, 75, Fe 
22.6. Quien, Christel, 83, Fe 
22.6. Berndt, Ingrid, 79, Fe 
22.6. Willinger, Trude, 76, Br 
22.6. Dufner, Lydia, 71, Fe 
23.6. Schmieden, Bärbel, 85, Br 
23.6. Joachim, Irmgard, 71, Fe 
24.6. Dickes, Karl-Heinz, 85, Fe 
25.6. Balzer, Doris, 88, Bls 
25.6. Kuntz, Manfred, 79, Fe 
26.6. Draht, Reinhold, 83, Br 
27.6. Theis, Ute, 77, Fe 
28.6. Schlich, Ludwig, 95, Fe 
28.6. Larsson, Karl-Heinz, 73, Fe 
28.6. Menzel, Axel, 72, Bls 
29.6. Kraus, Renate, 80, Br 

Sie   möchten, wenn die Veranstaltungen 

wieder stattfinden, gerne 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Geburtstagsdaten 
nicht einverstanden sind. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet.)
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Wann unsere nächste 

Gemeindegeburtstagsfeier stattfindet, geben wir 

rechtzeitig bekannt. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG 

DEN JULI-GEBURTSTAGSKINDERN

 
2.7. Kuntz, Elke, 77, Fe 
3.7. Kuntz, Egon, 84, Fe 
4.7. Kirchner, Klaus Dieter, 82, Fe 
4.7. Kaster, Waltraud, 81, Fe 
4.7. Schneider, Erwin, 74, Bls 
5.7. Dörr, Brigitte, 80, Fe 
6.7. Gottiaux, Yvette, 84, Br 
6.7. Zell, Bernhard, 78, Bls 
6.7. Heckmann, Klaus-Dieter, 76, Br 
7.7. Hoffmann, Edith, 88, Br 
7.7. Seibert, Ingeborg, 87, Br 
9.7. Birster, Gerhard, 75, Bls 
10.7. Becker, Waltraud, 86, Fe 
11.7. Rheinhardt, Lieselotte, 81, Fe 
11.7. Schmeer, Dieter, 71, Br 
12.7. Marx, Inge, 72, Fe 
13.7. Hertel, Christa, 85, Br 
13.7. Göttel, Kurt, 81, Fe 
13.7. Müller-Adams,Reglindis,79, Fe 
13.7. Steiner, Eva-Maria, 73, Fe 
14.7. Lorenz, Werner, 91, Br 
14.7. Schwarz, Karl-Heinz, 84, Fe 
15.7. Backes, Hilde, 73, Br 
17.7. Deutsch, Anneliese, 85, Br 
17.7. Wagner, Heinz, 73, Fe 
18.7. Klein, Ruth, 86, Fe 

 
18.7. Gelff, Doris, 79, Br 
19.7. Reppich, Edith, 94, Bls 
19.7.Groß, Gerhard, 86, Fe 
19.7.Winsel, Manfred, 86, Bls 
19.7. Petto, Sieglinde, 83, Fe 
19.7. Schreyer, Christel, 76, Bls 
21.7. Müller, Hannelore, 89, Fe 
21.7. Gaß, Ursula, 84, Br 
22.7. Weber, Otto, 89, Br 
24.7. Holzhauser, Lore, 92, Fe 
24.7. Maurer, Hans, 84, Fe 
24.7. Schäfer, Heide, 79, Br 
25.7. Scherer, Inge, 85, Fe 
25.7. Erling, Iwan, 84, Fe 
25.7. Henzmann, Paula, 80, Fe 
26.7. Quint, Monika, 70, Br 
27.7. Michler, Manfred, 87, Br 
27.7. Braun, Doris, 86, Fe 
27.7. Engers, Bernd, 82, Br 
28.7. Ludt, Helga, 95, Fe 
29.7. Poppek, Herbert, 92, Br 
29.7. Bolow, Ingrid, 78, Fe 
30.7. Berger, Ursula, 90, Br 
30.7. Kley, Wolfgang, 76, Bls 
31.7. Bender, Melita, 89, Fe 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer  
Geburtstagsdaten nicht einverstanden sind. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet.)
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG 

DEN AUGUST-GEBURTSTAGSKINDERN

 
1.8. Kraus, Rosemarie, 95, Fe 
1.8. Cordier, Rosemarie, 73, Br 
1.8. Tanz, Maria, 72, Bls 
3.8. Bressem, Monika, 79, Fe 
4.8. Weinz Renate, 92, Fe 
4.8. Vater, Gertrud, 72, Bls 
5.8. Munkes, Alfred, 85, Br 
5.8. Hausdorf, Ruth, 83, Br 
5.8. Ploog, Anni, 83, Fe 
5.8. Leiner, Elisabeth, 77, Fe 
5.8. Gräff, Gerhard, 73, Fe 
8.8. Kah, Katharina, 83, Bls 
8.8. Röcker, Helga, 76, Fe 
9.8. Gard, Meta, 85, Br 
10.8. Möller, Gertrud, 86, Fe 
10.8. Schmeer, Irmtrud, 80, Fe 
11.8. Schaaf, Edeltraud, 81, Fe 
11.8. Paetzold, Klaus, 70, Fe 
12.8. Neu, Helga, 81, Br 
13.8. Blauth, Jürgen, 70, Br 
14.8. Schwiezer, Dieter, 72,  Br 
15.8. Loch, Inge, 88, Fe 
16.8. Adam, Rudolf, 93, Fe 
17.8. Bleibtreu, Werner, 91, Fe 

 
17.8. Haupt, Ingrid, 72, Br 
18.8. Lips, Lieselotte, 84, Fe 
18.8. Schmeer, Gudrun, 70, Br 
19.8. Pulvermüller, Hans-Dieter, 83, Fe 
20.8. Schmeer, Ortrud, 90, Fe 
20.8. Dick, Reiner, 84, Fe 
20.8. Kobel, Jürgen, 79, Fe, 
22.8. Lagaly, Helga, 78, Br.  
22.8. Schneider, Inge, 71, Bls 
23.8. Lieser, Ingeborg, 73, Br 
24.8. Klock, Werner, 89, Fe 
24.8. Nieser, Günter, 85, Fe 
25.8. Dr. Küffner, Peter, 76, Fe 
25.8. Becker, Margit, 71, Fe 
26.8. Clemens, Norbert, 89, Br 
27.8. Moning, Werner, 83, Br 
27.8. Theobald, Klaus, 81, Fe 
27.8. Ruttloff, Annemarie, 72, Bls 
29.8. Nettmann, Herta, 83, Fe 
29.8. Bohr, Roselinde, 81, Br 
31.8. Abel, Ruth, 91, Br 
31.8. Ries, Brigitte, 81, Br 
31.8. Metschke, Karl-Heinz, 79, Fe 
31.8. Gansen, Brigitte, 74, Br 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer 
Geburtstagsdaten nicht einverstanden sind. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet.)
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VERSTORBEN SIND  

Hannelore Görg, geb. Appel 
Manfredo Elsner 
Anna Maria Reschabek, geb. Augustin  
Mia Bretz 
Horst Heit 
Norbert Müller 
Horst Scherer  
Erika Cremer, geb. Bockermann 
Ingeburg Tschumakoff, geb. Blaess 
Helga Herr, geb. Walter 
Hannelore Lorscheider, geb. Müller 
Kurt Jost 
Rosemarie Sattig, geb. Kuntz 
Rosemarie Jungk 
Volker Prüm 
Gerhard Groß 
 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung

über das Internet.)
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Ein ganz herzliches Danke-

schön an alle, die in der 

Kirchengemeinde ehren-

amtlich aktiv sind und an 

diejenigen, die mit Spenden 

unterschiedlichster Art zum 

Gelingen beitragen.  

Gemeinsam leisten wir ei-

nen Beitrag zur lebendigen 

Kirchengemeinde Brebach-

Fechingen-Bliesransbach   

Saargemünderstr. 165

66130 Sbr.-Güdingen

Einhorn Apotheke

        0681-87 21 57

Fax: 0681-87 34 60

Saarbrückerstr. 122

66130 Sbr.-Brebach

Linden Apotheke

        0681-87 25 87

Fax: 0681-87 39 737

A p n oe thd en ki eL

Wir leben Beratung !
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DAS PRESBYTERIUM

Josef Ladislav JIRASEK 
Vorsitzender des Presbyteriums 
Tel. 06805 22171 
Handy 0152 29300694 
Email jirasek@web.de

Heike SCHMEER-THEOBALD 
stellv. Vorsitzendes des 
Presbyteriums 
Diakoniekirchmeisterin 
Tel. 0681 68625035

Thomas GREUNE 
Tel. 06893 1348

Bernd KALKOFFEN 
stellv. Finanzkirchmeister 
Tel. 0681 878445

Axel NIEDERLÄNDER 
Baukirchmeister 
Tel. 06893 2840

Waldemar POGODSKI 
Mitarbeiterpresbyter 
stellv. Baukirchmeister 
Tel. 0681 8739425

Christa RUF 
Finanzkirchmeisterin 
Tel. 0681 9884795

Maximilian SCHIFFLER 
0157 54899426 

Margrit WERNER 
Tel. 06805 218724

Christel WITTE 
06893 4343

Hauptstr. 1c

66130 Saarbrücken-Eschringen

Telefon: (06893) 21 06

Fax: (06893) 66 08

...für moderne 
Heiztechnik & Sanitär

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung der Kontaktpersonen über das

Internet. Nähere Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)



30GEMEINDELEBEN  (Sobald Corona  
die Veranstaltungen wieder zulässt)

Frauen Frauen und Männer

• Frauenhilfe Fechingen  
mittwochs, 14-tägig, 15 Uhr 
Mehrzweckraum (MZR) unter dem 
Kindergarten 
Brigitte DIENER 
Tel. 06893 3934 

• Frauenkreis Fechingen  
montags, 14-tägig, 15 Uhr 
MZR 
Luzia NIESER 
Tel. 06893 2401 

• Frauentreff Brebach  
I.d.R. am 3. Montag im Monat 
Heike SCHMEER-THEOBALD

• Gemeindekaffee 
jeden 1. Sonntag im Monat 
14.30 Uhr, MZR 
Familie MÜLLER-ADAMS 
Tel. 06893 2379 

• Spielkreis 
donnerstags, 14-tägig, 
15 Uhr, Gelber Salon 
Gemeindezentrum Brebach 
Yvette GOTTIAUX 
Tel. 0681 872281

Kirchbauverein Chormusik

• Kirchbautreff 
mittwochs, 10 Uhr 
Gelber Salon 
Gemeindezentrum Brebach 
an jedem 2. Mittwoch im Monat 
externes Stammessen 
ServiceTeam KirchbauVerein 
Tel. 0681 871791

• Singkreis Fechingen 
dienstags, 19.30 Uhr, MZR 
Horst KAMP 
Tel. 06893 4770

Senioren Kinder

• Gemeindetreff Bliesransbach  
1. Mittwoch im Monat,  
15.30 Uhr 
Jahnturnhalle Bliesransbach  
Burgunda KOHL und Margrit WERNER 

• Club für ältere Mitbürger 
dienstags, 15 Uhr 
Gemeindezentrum Brebach  
Elke BRAUN 
Tel. 06897 919928

• Ökumenische Kinderkirche 
samstags 
in der Regel in Fechingen   
Josef JIRASEK

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung der Kontaktpersonen über

das Internet. Nähere Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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